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*************t*****************************************************t*******

Liebe Schachfreunde,

die Saison 04 / 05 befindet sich bereits in der Nachspielzeit, denn die

Mannschaftskämpfe waren bereits im April beendet, der lnnenspielbetrieb mit

den Jahrestumieren Vereinsmeistetschaft, Stefan-Hacks-Pokal ( in Form eines

speed-chess-Turnierc ) sowie Blitzmeistercchaft wurden im Mai entschieden.

Welche Meister der SK Ricklingen intern hervorgebracht hat' lest lhr

natärlich in dieser durchgehend spannenden LUPE.

Vom 4. Platz der Ersten, dem Abstieg der Zweiten, dem Aufstieg der Dritten

und dem ausgegtichenen Ptrnktekonto der Vierten ( die Rede ist hier von den

Mannschaftskämpfen ), zeugen lediglich die Zahlen auf der seite der Gesamt-

übersicht der Mannschaftskämpfe. Fehlende Zeitzeugen und meine defekte

e-mail ließen nicht mehr zu' sorry, VespermannJörg .

Mehr als ausgleichend wird man den ' starken ' Bericht Thorsten Hapkes über

die Juqendlandesmeisterschaft 2005 mit starker Ricklinger Beteiligung

empfinden.

Der eine oder andere vielleicht noch ausstehende Bericht erscheint dann eben

in der nächsten LUPE' das ist fast slcher.
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Die Redaktion



SK Ricklingen v. 1946 e. V. / Termine Saison 2004 / 2005 ohne Gewähr I

Auoust 2004

Fr. 06.08. nichts, weil: geschlossen
Fr.13.08. Firstblits
Fr.20.08. Tumiersimultanl

Februar 2005

Fr.04.Q2. Blitsmeisterschafi 6

r. 18.02. il

Fr.25.02. Vereinsmeisterschaft 5

September 2001

Fr.03.09. BliEmeisterschaftl
Fr.10.09. SPeed-Chessl
Fr. 17.09. Regelkunde / Friedmar Schirm

Fr.24.09. Vereinsmeisterschaftl

März 2005

Oklober 2001

Fr. 18.03. Vereinsmeisterschafi 6

Do.24.03. Osterblitzturnier I m F7|IQ
Fr. 25.03. zu, weil: Karfreitaq

Aoril 2005

Fr. 01.04. Blitrmeisterschaft IBlitzmeisterschaft 2
Speed-Chess 2
Tu-Si , BliE, oderwas ?
Vereinsmeisterschafr 2

11.O2. 6

Fr.

Fr.1 Tumiersimultan 4
TaktikwettkamPf lll
Vereinsmeisterschaft 7

Blitzmeisterschaft I
Speed-Chess 9
Vereinsmeisterschafr I
evtl. Nachholpartien VM 8. Rd.
sonst Tandem-Blitz

Fr.22.04.
Fr.29.04.

Mai 2005

Fr.06.05.
Fr.13.05.
Fr.20.05.
Fr.27.05.

Juni 2005

Fr.03.06. Lefs blitr !!!

Fr. 10.06. SPaß mit SPeed !!!
Fr. 17.06. Preisturniersimultan !!!

Fr.24.06. Jahreshauotversammlunq t!lt

Juli 2005

Fr. 01.07. BliEsPass
Fr.08.07. Überraschung!!!
Fr- 15.07. Der Saison'Allerletste !

Das Freizeitheim ist erst wieder ab

15.08. 2005 geöffnet !

1. Schachabend am 19.08. 2005

Fr.01.10.
Fr.08.10.
Fr.15.10.
Fr.22.10.

10.

November 2001

Fr. 05.11.
Fr. '12.11.

BliEmeisterschaft 3
3

Dezember 2001

Fr.17.12.
Fi.24.1

.31.12. Silvester leiderdeschlossen

Januar 2005

Fr. 07.01 . Blitsmeisterschaft 5

Fr.21

30.01. MannschaftskämPfe 6-

A

t.

Fr-'t9.11.

Fr.03-12. Blitsmeisterschafi 4
10.12. Soeed-Chess 4

Fr. 28.01. Tumiersimultan 3
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Ricklinger Jugendliche dominieren Landesmeisterschaft

Großer Erfolg für den Schachklub Rick-
lingen bei der Landeseinzelmeisterschaft
der Jugendlichen in Rotenburg: gleich

drei Spieler sind in ihrer Altersgruppe
Landesmeister geworden, Roberto Gisy'
Ricarda Lebek und Sven Schubert.
Außerdem gab es noch einen zweiten
Platz für Robert Lindner und einen drit-
ten PlaE für Kasper Kusmierek. Alle fünf
werden an der Deutschen Jugend-
Meisterschaft im Mai teilnehmen: So
stark hat der Schachklub Ricklingen in

seiner Vereinsgeschichte noch nie bei
einer Landesmeisterschaft abgeschnit-
ten und so viele Ricklinger haben auch
noch nie an einer deutschen Meister-
schaft teilgenommen.

Der erste Superlativ war schon bei
Beginn des Turniers erreicht. Nicht die
traditionell großen niedersächsischen
Vereine wie SF Wilhelmshaven oder der
HSK Hannover hatten die größte Mann-
schaft gemeldet, sondern der SK Rick-
lingen mit zwölf Teilnehmern. Acht von
ihnen hatten sich die Teilnahme bei
Qualifikationsturnieren gesichert oder es
war ihnen ein Freiplatz gewährt worden.
Die übrigen vier traten in offenen Turnie-
ren an (U10 und U14-18w).

Dass sich die Ricklinger in diesem Jahr
besonders viel vorgenommen hatten,
hätte die Konkurrenz schon im Vorfeld
ahnen können. Das Trainerteam um
Volker Janssen, Jan-Hendrik de Wiljes
und Jan Krensing hatte die Teilnehmer
Anfang März zu einem dreieinhalbtägi-
gen Trainingslager eingeladen. Das Ziel
laut Volker'Janssen: "Rechnen üben".
Denn beim Schach gewinnt der, der
einen Halbzug weiter denkt als sein
Gegner.

Ul 0: Roberto HundertProzent
Weiter rechnen als der Gegner - diese
Methode hatte gleich in der jüngsten
Altersklasse U10 Erfolg. Dort galt es'
einen Titel zu verteidigen. lm letzten
Jahr hatte Robert Lindner den ersten
Platz belegt, in diesem sollte es ihm
Roberto Gisy nachmachen. Die ent-

scheidende Partie fand schon in der
drittdn Runde statt, da traf Roberto auf
den DWZ-Favoriten PhilliP KYas:

cisy,Roberto (1278) - Kyas'Philipp (1368)

1.e4 e5 2.Sf,1 Sc6 3.Sc3 Lc5 4.Sxe5
Sxe5 5.d4 Lxd4 6.Dxd4 dG 7.f4 Dh4+
8.g3

8...Dxg3+! diesen Bauerngewinn muss
man erst einmal sehen. 9.hxg3 Sf3+
10.Kf2 Sxd4 11.Ld3 Se7 12.Le3 Sdc6
13.Sb5 Kd8 14.a3 a6 15.Sc3 Lg4
16.Lc4 Le6 17.Le2 f5 l8.Tadl fxe4
19.Sxe4 h6? 20.94 20...Ld5 21'Lf,| 96
22.Th2 Tf8? 23.Txh6 SeS! Eine pfiffige
ldee. Auf 24. txei folgt Lxe4 und der
gefesselte Läuferf3 ist verloren.

Aber Roberto findet die richtige Antwort
24.Txd5! 24...Sxd5? der entscheidende
Fehler. Nach 24...Sxf3 25.Td1 SeS hätte
Schwaa noch kämpfen können 25.fxe5
jetä siegt sich Roberto sicher 25.'.dxe5

^

^
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26.Txg6 b6 27.595 Kc8 28.Ke2 Sxe3
29.Kxe3 Ta7 30.TeG Kd7 31.Txe5 cG

32.Tf5 Te8+ 33.Kf4 c5 34.Se4 Te7
35.Tf6 Te6 36.95 Ke7 37.Kf5 Txf6+
38.gxf6+ KfB 39.KeG c4 40.c3 b5
4l.Sg5 aS 42-fT Ta6+ 43.Kf5 Th6 und
später aufgegeben

Am Ende haüe Roberto aus 11 Partien
'1 1 Punkte geholt und wurde souverän
Meister.

Michael Olhovoi kam mit 5,5 Punkten auf
den 16. Platz, und musste in dieser Par-
tie als Schwarzer aufpassen:

Weiß hat gerade mit 22. Lf3 die Dame
angegriffen und hofft, nach ihrem Weg-
zug den ungedeckten Läufer b7 verspei-
sen zu können. Doch Michael findet mit
Schwarz einen Ausweg 22...Dt41 23.Tc3
De5 24.Tdl Lxf,| 25.Dxfll und man
einigte sich auf remis.

Moritz Hapke kam mit ebenfalls 5,5
Punkten auf PlaE 20 und zeigte, dass
man auch mit acht Jahren schon weiß,
wie ein Abzugsschach funktioniert:

7...Sxd3+ gewinnt die Dame und später
auch die Partie. 

s

U'l 2w : Ricardas Start-Ziel€ ieg
Fast ebenso eindeutig wie Roberto
dominierte Ricarda Lebek das Turnier in
der Altersklasse U12w. Sie gab nur
geg'en die Titelverteidigerin unä DWZ-
Favoritin Katharina Wild einen halben
Punkt ab. Da diese sich aber anschlie-
ßend von einer wesentlich schwächer
eingestuften Gegnerin matt setzen ließ,
ging Ricarda mit einem Punkt in Füh-
rung. Diesen Vorsprung hielt sie bis zum
Schluss und wurde gleichfalls unange-
fochten Meisterin. Es ist bereits ihr
zweiter Titel, denn im vergangenen Jahr
siegte sie in der Altersklasse U10w.
Ricardas Erfolgsrezept, sie stellt nichts
ein - im Gegensatz zu den meisten ihrer
Gegnerinnen.

Lebek,Ricarda (1205) - Beilmann,Maria (813)

1-e4 e5 2.Sf,! Sc6 3.d4 exd4 4.Sxd4
LcS 5.Le3 Sf6?? [richtig ist 5...Df6 ]
6.Sxc6 bxc6 7.Lxc5 Sxe4 8.De2 d5
9.Sd2 Lfs 10.0-0-0 natürlich hätte f3 den
gefesselten Springer erobert, aber der
kann nicht entkommen und deshalb
bringt Ricarda erst einmal den König in
Sicherheit. 10...Tb8 11.f3 Kd7 12.txe4
TeB 13.Df,1 Le6 14.Sb3 Kc8 {5.La6+
Kd7 16.exd5 cxdS? Wer sieht das Matt?

17.Txd5+! LxdS 18.Dxd5#

Ul2: Silber und Bronze
Gleich vier Ricklinger waren in der
Altersklasse U12 der Jungen angetreten.
Bis eine Runde vor Schluss führte
Robert Lindner das Feld an. Ein Remis
in der letäen Partie hätte ihm zum
Meistertitel gereicht, doch leider tappte
er in eine tückische Falle seines Geg-
ners, büßte die Dame ein und verlor. Der



Titel des Vize-Meisters mit 7 aus 9 ist
trotzdem ein toller Erfolg, genauso wie
der dritte Platz von Kasper Kusmierek
(6,5 Punkte). Felix Zwick wurde mit 4,5
Punkten Achter, Nils Hapke mit 4 Punk-
ten Sechzehnter.

ln seiner vierten Partie hatte Robert eine
Bauernlawine gegen die schwaze
Königsstellung in Gang gesetzt. So
brachte er den König zur Strecke:

23.gxh7 SxhT 24.hxg7+ KxgT nach
24. ...Txg7 wäre die Gabel 25. f6
gekommen, aber so geht es schnell
zuende 25.Dh6+ aufgegeben (...Kh8
26. DxhT#).

Kasper konnte als Weißer in gewonne-
ner Stellung einfach einen Bauern ver-
speisen. Doch viel größeren Vorteil
eneichte er durch einen anderen Zug:

24.Dc8+! Kg7 25.Txf7+ Dxfl 26-Lxf7
l(xf7 27.Dxc7+ kurz darauf aufgegeben.

Felix hatte seinen Gegner mit geschick-
tem Angriffsspiel in die Defensive
gedrängt und konnte jetzt eine Figur und
die Partie gewinnen:

16.e5+! dxeS 16...Scxe5 17.fxe5+ dxe5
hätte zumindest noch einen Bauern für
den Springer gebracht 17.Lxc6 Tb64
18.fxe5+ Ke7 18...Kxe5 hätte das Matt
verhindert 19.D95+ f6 20.Txh7+ Tfl
21.Dxf6+ aufgegeben (...KfB 22. DxdS#).
t{

Nils musste als Weißer in dieser Stellung
seinen angegriffenen Springer ziehen,
und seine Gegnerin glaubte, den Bauern
b5 gewonnen zu haben. Doch Nils
drehte den Spieß um:

27.Sxd5l exd5? geholfen hätte nur das
schwer zu findende 27...Trt31 28.Lxd5+
Tfl 2g.Lxfl+ Kxrt 30.Tb1 Ld6 31.b6
Sb7? 32.Ta7 Lc5 33.Txb7+ Ke6
34.Txh7 aufgegeben.

U14: Der Spätstarter
Ganz langsam kam Sven Schubert aus
den Startlöchern, als U14-Bezirksmeister
im traditionell spielstärksten Bezirk 1

einer der Turnierfavoriten. Nach den
ersten beiden Partien hatle er gerade
mal einen halben Punkt gesammelt und

6



eigentlich alle Titel-Ambitionen begra-

bin. Doch dann begann eine eindrucks-
volle Siegesserie. Fünfmal in Folge

zwang Svän die Gegner zur Aufgabe,

mit ieils beeindruckenden taktischen
Schlägen. Besonders phantasievoll ging

er da6ei gegen seinen Freund Philipp

Kusmierek zu Werke:

Kusmierek,Phillip (1610)' Schubert,Sven
(1550)

i.e4'e6 2.d4 dS 3.Sd2 Le7 4.Ld3 c5

5.dxc5 Sf6 6.exd5 exdS 7.S9f,| 0-0 8'0-
0 Lxc5 9.Sb3 LbO 10.L95 Sc6 11'c3

DdG 12.Dc2 hG 13.Lh4 Shs 14'Sfd4

Sxd4 15.Sxd4 Lxd4 16.cxd4 Df4

17.LeT Te8 t8.Dc5 LeG l9.Ld6 Dd2

20.Da3 DgS 2l.Tfel Sf4 22'Lf1? Weiß
wollte hier wohl den Läufer nicht gegen

den Springer tauschen, es wäre aber

besser gewesen (22.LJf4 Dxf4)

22...Sh3+ Ze.Xht Sxf2+ 24.K91 Se4

25.Lb4 aG 26.Te3 TacS 27.Dd3 Tc6
28-Le2Tec8 29'Lf,l Lfs 30.Db3

30...Tc3! ein stiller Zug mit enormer
Kraft: jetzt muss Weiss die Dame geben'

oder er wird matt gesetl' 31.Txc3 Txc3
32.Dxc3 mit dem Bauern darf Weiß nicht
nehmen: 32.bxc3 De3+ 33.Kh1 Sf2+

34.Kgl Sd1+ 35.Kh1 De1# 32...Sxc3
33.Lxc3 Svens Dame spielt jetzt gegen

Turm und Läufer. Dieses materielle

Übergewicht zum Sieg zu führen, ist

nicht-trivial, aber Sven erledigt die Auf-
gabe souverän. 33...Le6 34.Tel Dd8

äs.tg us 36.a3 DbG 37.b4Dc7 38.Te3

Dc4 39.Lb2 DcZ 4O-Te2 Dg6 41.Kf2 h5

42.Te5 h4 43.Te2 Dg3+ 44.Ke3 DgS+

45-Kl2 DtA 46.Tc2 95 47.Ke2 94
48.hxg4 Lxg4 49.Tc3 h3 50.gxh3 Dh2+
51.Kd3 Lxf3 52.Tc8+ Kg7 53.Kc3 Dxh3

54.Tc6 Le4+ 55.Kd2 Dd3+ 56'Ke1

De3+ 57.Kdl Ld3 aufgegeben.

Vor der vorletAen Runde führte Sven

ounktqleich mit Marcel Torwelle das Feld

än. Oän'schlug er und so reichte in der

letzten Partie ein Remis zum Titelge-

winn, mit 6 Punkten aus 9 Partien.

Phillip Kusmierek kam mit nur einem

Punit weniger auf einen guten achten

Platz. ln seiner dritten Partie erreichte er

als Schwarzer folgende Stellung:

Die Gabel 16. ...e4 geht natürlich nicht'
weil der Turm auf eB hängt. Phillip findet
einen besseren Zug'. 1s..-LfS nach

15...e4 16.Le4 Lg4 17.Se5 hätte sich

Weiß befreien können 16'0-0-0 e4

17.1-xe4 Txe4 I 8'Dd2 Df4 1 9.hxg6 fxg6
20.Kbl Dxd2 21.Txd2 Lg4 22-Sh2 LtS

23.Sf,1 Td8 24.Thdi Lg4 25.Td3 Lxf,|
26.Txf,l Tdxd4 27-Th1Tf4 28.Tfh3 Th4
29.Txh4 Lxha 30.93 LgS 31-b3 Td2
32-Ttl Kg7 33.Kb2 h5 34.Kc3 TdS

35.Thl Lß+ 36.Kc4 Td237.Kb4Txc2
38.Tdl Le7+ 39.Ka4Txa2#

U,t6: Die starke Konkurrenz
Manuel Polnau bekam in der U16 zu

spüren, dass die Spielstärke-Unter-
schiede in den höheren Altersklassen
immer geringer werden und die Siege

damit immer schwieriger. lm Gegensatz

zu den meisten Konkurrenten trat er zum

ersten Mal bei einer Landeseinzel-

meisterschaft an. ln jeder Partie kämpfte

er hart und kam am Ende mit 3,5 Punk-

ten auf den 19. Platz. Ein achtbares

Ergebnis, auch wenn er selbst mehr von

sich erwartet hatte.



ln diesem Turmendspiel konnte Manuel

seinen Gegner mit seinem nächsten Zug

zur endgültigen Aufgabe bringen:

58.Tf6 Schwarz muss den Turm tau-

schen, was ein hoffnungsloses Endspiel

ergibt, oder er verliert den letzten Bauem

auf h6.U14'U18w:
Auch Sarah Baum war zum ersten Mal

Uei einer Landeseinzelmeisterschaft
dabei. Sie spielt erst seit einem Jahr

Schach im Verein und konnte im U14-

Ütg-turnier der Mädchen doch zwei

PunKe ergattern. Das bedeutete am

Ende Platz 23 (Plalz 7 der U18w)'

ln ihrer Gewinnpartie musste sie bei

oroßem Materialvorteil aufpassen, dass

Weiß sich nicht noch Gegenchancen
ermogelte:

46...Lxf5! Nur durch das Hergeben des

Läufers kann der Sieg festgehalten wer-

den 47.1fuf6 a3 und sPäter matt'

NoCh mehr Erfolge
Di" Ri"kling"r haben übrigens auch

außerhalb des eigentlichen Turnierge-

""nenens 
für Furore gesorgt' Beim tradi-

tionellen Schachball-Turnier kam die

ausschließlich mit Ricklingern besetzte

U1O-U12-Mannschaft des Bezirks 1 ins

Finale und unterlag sehr unglücklich den

Soielem des Bezirks 3. Das Team:

RbOerto Gisy, Moritz und Nils Hapke'

Robert Lindner, Michael Olhovoj, Felix

Zwick.

Beim Tandem-Schach-Tumier in Oer t\
Soielstärke-Gruppe unter 1450 DWZ-

Pinkten wurde das rein Ricklinger Pepe-

toni-t""t (Robert Lindner, Nils Hapke)

dritter, Kasper Kusmierek kam mit Finn

HitlenOorff im Team ,Die Würstchen" auf

Platz a,c/ei.

ln der Spielstärke-Klasse über DWZ

1450 landeten Jan-Hendrik de Wiljes

und Jan Krensing auf dem dritten Platz'

Nils Rinke wurde mit Dorothee Schulze

zweiter.

Den Erfolg auf den Schachbrettern
machte ein- ganzer Trainerstab möglich'

Aus Ricklingln fanden Jan-Hendrik de

Wilies. Kimlong Ly und Nils Rinke die

iut' oi" Gegnei ichwierigsten Eröff-

nunqsvariantän, unterstützt von Fried-

mar-Schirm, der Robert Lindner sowie

Kasper und Phillip Kusmierek voöerei-
tete. Jan Krensing und Volker Janssen

arbeiteten in der Tumierleitung'

Der große Erfolg in diesem Jahr hat n" A
einei Nachteil: wie soll dieses Ergebnis

im nächsten Jahr gesteigert werden?

I



Noch ein Pokal u12-Mannschaft wird Landesmeister

ln der Altersklasse U12 ist der SK Rick_
lingen dezeit in Niedersachsen das Maß
aller Dinge. Bei der Landesmann_
schaftsmeisterschaft in Lingen setzten
sich unsere Kids gegen alle Konkurren-
ten durch und sicherten sich den
Meisterschaftspokal.

Dabei stand das Turnier anfangs unter
keinem guten Stern. Alle Trainel waren
verhindert. Kurzzeitig schien es so, als
müsse die Teilnahme am Turnier man_

_ gels Betreuer abgesagt werden. Doch
C 9."nn sprang unser Voriitzender Rüdiger' Henze in die Lücke und übernahm iür

die ersten zweieinhalb Tage die Verant_
wortung. Auch die Eltern Frau Gisy,
Heinrich Kusmierek und Sylvia KOnig_
Hapke übernahmen Be[reuungsaui
gaben.

Von Anfang an war klar, dass das Tur_
nier anyischen dem SK Ricklingen als
Titelverteidiger und dem HSK_post SV
entschieden würde. Beide Teams konn_
ten die DWZ-stärksten Spieler aufbieten.
Tatsächlich gewannen beide Mann_
schaften auch ihre ersten Spiele. Nach
dem areiten Tag lag der HSK um einen
halben Brettpunkt vor unseren Jugend-
lichen. Am dritten Tag dagegen weidete
sich das Blatt. Unsere Mannschaft schob
sich mit einem halben Brettpunkt Vor_
sprung an die Spitze.

Als im letäen Spiel beide Teams aufein_

^ 
ander trafen, hätte unseren Jugendli_

fr chen also schon ein UnentscEieden

gereicht. Nach Spielstärke waren sie
auch tatsächlich Favorit. Am ersten Brett
trat mit Kasper Kusmierek der Dritte der
Landeseinzelmeisterschaft an und am
aneiten Brett mit Robert Lindner der
Zweite. Aber auch der HSK hatte einen
Vorteil, Trainer Burkhart Treiber. Als
Bezirkskadertrainer kennt er alle Ricklin_
ger Jugendlichen gut und konnte seine
Schützlinge optimal vorbereiten.

Tatsächlich ging der HSK übenaschend
in Führung, weil Kasper seine partie
unglücklich verlor. Die Gegner witterten
Morgenluft. Kuz darauf aber konnte
Robert durch einen Sieg ausgleichen.
Jetzt musste noch ein voller pinkt aus
den beiden letäen partien her. Den
sicherte sich zur Freude des Teams Nils
Hapke, der am vierten Brett gegen die
ihm unbekannte Caro-Kann-Erbffnung
eigentlich die ganze partie tibei
schlechter gestanden hatte. Er vertei-
digte sich zäh und als sein Gegner am
Ende in Zeitnot geriet, setzte er ihn matt.
Felix Zwick sicherte zum Schluss mit
einem Remis am dritten Brett noch den
Sieg in diesem Match. Zum Lohn gab es
den vermuflich größten pokal, deije bei
einer Jugendmeisterschaft vergeben
wurde.

Für Ricklingen spielten:
Kasper Kusmierek (2 aus 3), Robert
Lindner (3 aus 3), Roberto Gisy (1,5 aus
3), Ricarda Lebek (3 aus 3), fätix Zwict<
(f,s. uy: 7), Nits Hapke (5,5 aus 6) und
Mark-Alexander Jung (2,5 aus 3).

I



eesamtübersicht der Mannschaftsergebnisse Saison 04/05
8. 9 Pl(t. Jem€ft.

'nia.lid. 
Sid I ;7J SFSo ßaäT PSC SaEd asF 2 BSF I SoS!

0 n5 t 0 1 0 o5 1 I
o5 o5 3 1

inl 0.5 0.5 0.5 05 1
,| 0.5 6.5 q

1 0 0 n5 ,l 0 4.5 8

105 0.5 o5 05 0.5 0.5 al t 05 5 I
106 o 0.5 05 2

t07 IGS 0.5 1 0.5 0 1 tht a I

104 ;oi6s o 0 0.5 0 3.5 7

109 lsssm o5 0 0.5 n5 05 I 1 7

115 \mb
lt:TPkLra.Platt a5 5-5 a-s 3 1 a-s a-5 3-5 a 37

2 3. 1. 5. 6 7. 8. 9. Pkt. SD.

m0 ge tlsK: L6hr2 L..E Hh. -lTü 2 UcHa SFH 4 Baß Heimso

201 0 1 n o5 0.5 0 0 I E 1l,br

202 0.5 0 0.5 0 0 I 0.5 3,5 I E1a

)64 :hinmelofffnio 1 n o 1 0 n 0 3 8 Et3
2U irdrl.i 0 n 0 0 0.5 o5

205 ldze 0_5 0.5 0.5 mma 0 15 7 tß

2M 0 0 I 05 0 0.5 2 6 Frt
4dzd n o5 0 0.5 0 05 2.5 E17

)nA ichmidt 0 o o5 0 0.5 0 2 I
209 0.5 1 rlut 1 frfu! 2a 5

2'lo 05 0 n o 0.5 hh! 0.5 1.5 6

211 ,eD* 't I E12

I :t7 PkL,10, Pli.tz 3 1.5 a 3 0 2 x2,5

I 2. 3. 4- 5. 6. 7. 8. 9. PK. Sp.

300 rllo. Ost sot 2 f€i ü3 b.2 Gbid h ET3 Aid 3 Hdmsp

301 0_5 0.5 frei n5 1 0 0 o 35

302 tdnflr a.ll '| fEi o5 I t 1 75 I

303 trei t n I 1 0.5 1 5.5 ß

3oa tusmimk.P. (J) 05 frEi 0.5 0.5 0.5 1 6

305 chübst aJl 1 I 05 t 6.5 7

306 ftd 0.5 0 0 o5 3 6

307 ftd 0 0 0.5 0 n5 1 8

308 i.hmidl trd o 1 2

309 trffihattr.l inkhol

310 :ooebreht
11:3 Pkt ,2- Pltä ll 7 33 a-5 7 1 5 ßß u

2. 3. 1 5 7 8. 9. Ph. sD.

400 B* l{ordwl E5 Rh3 H6imso.

(6s I o5 0 I 1 G 6.5 8 Llt 3.

L0, laoke. T I 0.5 0.5 o a 2 1

,t03 d

lU n

405 ,lack€ o

lo6 /*b.miln t o5 0 fiei o5 0 ? 2 6

Lfi o tEi 0

408 üibach.rlich 1 o frd h 2

.109 a

at0 lahmiln 0 t 2 3

,tl 1 tanin 't I 0 I t o 6 8

412 {6!dmffn 1 o 0 0 lci o 0-5 2.5

t13 ki

Llt .k K*oarlJl 1 I 05 frei 2 35 1

415 :kv /-lt 1 o6 o5 lri b 3 1

416 I lrei 0 c 1 a

117 lwick 0.5 n frEi a 0.5 )
.l'18 Ut'hoff (J| 0 frei 0-5 3 1.5 3

419 -ebek fJl I I , 2 3

tto {aoke-N- lJl 0 0 lrei o d 1 4

t21 lickbr ( J ) t
tt llhtri aJl 0 ftei I 0 I 3

123 hrm l-ll illut
8:8PtLr5-Platz t 15 2 3 fd 1 li I 3a
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Vereins isterscho

Die Vereinsmeisterschaft 04 /05 ist nach g Runden
Turnierleitung präsentiert den frischgebackenen

Vereinsmeister 2OO5

und gratuliert dern sieger, der ohne punkfvedust ( g aus g ) den wettbewerb gewa,ol

vizemeister mit eindeutigen 5,5 punkten wwde Bernhard schimmerpfennig, dieBronze-
medaille erkämpfte sich stefan foss mit 5 punkten und der besten Buchhorzwertung eines
Ftinfpunktetrios,

Die drei Jugendteirnehmer baben in diesem Jahr ü'e Tumiererforgszahlen mächtig
verbessert durch hervormgende Mannschaftskärnpfe und exteme Tumiere. phiilip Kusmierek
(2004DwZ 1422'verbessert auf 162rr,,-s/2005) eneichte plnz4, svenschubert(von
1390 auf l84l !! ) hat pratz g belegt, und Manuer pornar ( von 1546 auf r74s | )steht auf
dem l0.Platz.

Ftir die größte überraschung sorgte wohl Ewald Arwerc, der langevrr@rrarts wrgrc woru Ewatd Arwenr, der lange in der Spitzengruppe

f,Q mitsniette, nrei starke Spieler der 2. Mannschaft schlug und schlussendlich einen hervor-
' ragenden 7. platz erreichte.

Die Ergebnisse der Runden 6 - g, die Abschlusstabelre und die Kreuaabelle der vM04/05
findet Ibr aufden folgenden Seiten

Ich bedanke mich bei anen Teilnehmern für einen weitgehend reibungslosen Turnierablad
bei den fleißigen Aui "nd Abbauherfem im besonderen. Im angemeinen gehe ich davon aus,
dass alle Teilnehmer im nächsten Jahr ilr Brett selbst bestücken werde4 was dnnn über-
greifend auch frr die anderen Turniere anwendbar wäre.

2004 /
CH-System ans Ziel gekommen,

Ghristian Regert

41
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Vereinsmeisterscha 2004 / 0s

Teilnehmer al Punkte Teilnehmer tatel )unkte

1 6 Arwers-E. 1 Reqert,C.
2 3 Menzel,R. u 6 Koss.S, (3'l

3 I Polnau.M. (3 2 Soiess.T. (3)

4 13 Kusmierek.P. (3) 7 Berlin,D. (31/"\

5 4 Schimmelpfennig,
Schubert,S.

(21/"\ 16 Mitrscherlich,E. 1%)

6 17 1 Haoke.T. i) 1 - Ut+
7 18 Zülke.D. Kirchoessner.J. (2\

8 14 Vesoermann.J. (2\ 20 Hevdemann.J. e) 1-(
I 15 eomavr.W, 19 Parvrn, Q) o - 1l
10 1l Schmidl.H- 12 Shurowetskvv.l (Y2\ 1 - Ot

.'/ 2



Vereinsmeisterschsn 2004 / 05

ät

I

a

Reoert.C. 2099 1 1

2. SchimmelDfennio. B. 1839 0 1 + 1 1 +
3. Koss-S- 1777 o 1 1

4 usmtereK,l-. 1422 0 1 1 1

b. Berlin.D. 1710 0 1

6. Menzel.R. 't890 0 1

ücnuDen,5. 1390 0 0 0 1 1 'l
o !i0ress. I 1971 0 0 1

10. Polnau.M- 1546 o o o 1

vesDermann.J. 140E 0 o 0 0 1 1 I
12. Schmidl.H. 1491 0 0 1 I 0 1

13. Parvin.l 1267 0 0 0 1 1 1 +
14. Kirchoessner.J 1814 o 0 0 1 0 1 +

16. Hevclemann.J. 1266 0 0 0 0
17. ueomavr.w. 1402 0 1 0 +
18. Zülke.D. 1390 o o 0 0 0 1

MiEscherllch,E.
Shurowetskw I 14E1 o 0 o +



Vereinsblitzmeisterschaft 2004 / 05

Im Vergleich mit dem Speed-Endspurt war die Blitzrneisterscbaft in diesem Jahr früher und

eindeutiger entschiederl und das kam so: Sechs Teilnehmer gewannen je ein Tumier, fünf von

diesen spielten aber insgesamt nur dreizehnmal mit. Der Sechste im Bunde, Berahard

Schimmelofennie. bestritt alle 9 Turniere, immerhin 23 Punkte gingen ihm als Streich- 
,

ergebnis verloren Diese Beständigkeit auf oberem Niveau bescherte Bernhard den unum-

strittenen Vizemeistertitel. 
$-

Überboten wurde diese Leistungjedoch von unserem Altmeister 2003 und diesjährigen

Vereinsblitzmeister 2 005

Thom us Wemh e ueF-Linkh of
durch folgende Spitzenwerte: 9 Teilnahmen auf dem Konto, zwei 4. Plätze mit 30,5 Punkten

als Streichergebnisse, 3 Turniersiege und viermal Zweiter. Herzlichen Glückwunsch zur

Meisterschaft und ein dokumentiertes Sonderlob an dieser Stelle frr diese Leistung !

Stärkster Jugendlicher war Manuel Polnau mit einem sicheren 3. Plat4 Phillio Kusmierek

spielte sich mit 6 Teilnahmen auf Platz l0 Fünf weitere Nachwuchsspieler mit allerdings

wenigen Einsätzen nutzten die abendlichen Blitzturniere als 'Schnupperstunde', in der,$'

nächsten Saison aeue ich mich auf eine regelmäßige Teilnahme.

Man weiß es inzwischen: Die nächsten Seiten zeigen die Blitzsaison 2004 I 05 mannigfaltig

in Zahleq Daten und Fakten !

//+

dieter berlin
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SKR-Vereinsblitzmeisterschaft 2004105

7. Turnier am 04.03.2005 / doppelrundig lt. Ausschreibung

8. Turnier am 01.04.2005

't g. Turnier am 06.05.2005 t doppelrundig lt. Ausschreibung

i

J

tr

NR Name 1 2 3 4 5 6 7 Pkt Bmus Sm

,l Schimmelpfenniq 2 1 1,5 2 1 2 9.5 10 't9,5 2
2 Ä/emheuer-Linkhof 0 2 2 1,5 2 2 9,5 I 18,5 0

3 Koss 1 0 1 1 2 2 7 I 15
4 v. Münchhausen 0,5 0 1 1 1,5 2 6 7 13

5 Henze 0 0,5 1 1 1 2 5.5 6 1l,5
b Berlin I 0 0 0,5 1 1 3,5 5 8,5
7 Heydemann 0 0 0 0 0 1 1 4 5

NR Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1t 12 13 14 Ptt Bonug Sm Wto.

1 üVemheuer-Linkhof 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
,| 13 10 23

2 (usmierek.P. ( J ) 0 1 1 1 0 1 0 ,|
1 1

,|
1 9.5 I 18.5 ,|

3 \rntz 0 0 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 9.5 I 17.5 0
1 )olnau (J ) 0 0 1 0 1 1 1 1 1 1 8.5 7 15.5

5 0 0 0 1 0 1 1 0 1 1 1 1 1 8 6 11

6 iievers 0 0 0 0 1 1 1 0 1 1 I 1 7.5 5 12.5 1

7 (oss 0 0 0 0 1 1 0 1 I 1 I 7.5 4 l1-5 0

8 Shurowetskw 0 0 0 1 0 0 0 1 1 I 1 1 1 7 3 {0 1

I Slafmann (Gast) 0 0 1 1 0 0 1 0 1 0 1 7 2 9 0
10 )ellos 0 0 0 0 0 1 0 0 ,|

1
,|

1 5.5 1 6,5
11 Serlin 0 0 0 o 0 0 o o 1 0 1 1 1 4 1
12 -ebek. Ricarda {J ) 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0 0 1 1 2 2
13 -indner (J ) 0 0 0 0 o 0 0 0 1 0 0 0 1 2 2

14 Heydemann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

NR Name 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkr 8ilus Sm wts.

1 Janssen 2 2 1.5 2 1,5 2 2 13 10 23

2 Ä/emheuer-Linkhof 0 2 1 1 2 2 2 10 9 l9
3 Schimmelnfennio 0 0 2 2 2 't.5 2 9.5 I 17.5

4 Spiess 0,5 1 0 1 2 2 2 8,5 7 15,5

5 Sievers 0 1 0 1 2 2 2 8 6 11

6 3erlin 0,5 0 0 0 0 1 1 2.5 5 7.5 3.25

7 Kusmierek.P. 0 0 0.5 0 0 1 I 2.5 4 6.5 2.4

8 Shurowetskw 0 0 0 0 0 1 0 1 3 4
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SKR-Vereinsblatz am -f uni
NR Name I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Pkt wts

1 Wemheuer-Linkhof 1 'l 1 1 1 1 1 I 1 1 10,5

2 Koss 0 I 1 1 1 1 1 1 1 1 9,5

3 Henze 0 1 I 'l 1 1 0 1 1 I 1

4 Berlin 0 0 1 1 1 1 1 1 1 I 0

5 Schimmelofennio 0 0 0 0 1 1 1 1 1 'l 1 7

6 Lebek, Ricarda (J) 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 6

7 Shurowetskw 0 0 0 0 0 1 1 1 1 4.5
8 Lindner,Robert (J) 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 3,5

I Dellos 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 0 3 1

10 Parvin 0 0 I 0 0 0 0 0 0 1 1 3 0

11 Gisv. Roberto (J) 0 0 0 0 0 0 ,+ 0 0 0 1 2
12 Heydemann 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

Freies Turnier am 03.06.2005
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I

16. Ricklineer Osterblitz-Turnier am 24.03'2005

a

L-Gruooe I DWZ'Q12091

Nrmc Vcrcin Pt(t. Wtr-
PSC 8

2 Komm.R HSK-Post 6

Wichmm DoElrcim 5.5

4 Gmf Sdzgind 0

A&emm SFH 5

6 Grftrdq StsH

7 Cablitz LEHR 3^5

8 Kaima SFH 3.5 0

9 Bdp SBG 2

l0 ODDitz sBc 2 0

Auf lfiedersehen beim Osterblitz 2006

i m Fre ize il he im Ric Hingen

Eucr SKR -Team

B-Grrooc I DWZ-A 2032

Pkr. WtE.

I Hmm stsH 7

Corde HSK 6

3 Frodl LEHR 5,5

4 SK-R 5 1.5

5 Kwiotck 5

Redürftis LEHR 5 0.5

I Pmr SKR 4

8 Kicscl HSK-Pd 4 0

9 Hms SFH 2

l0 Zucker SFH

D-Grupoc /O-DWZ 1760

Tciln€hmcndc Vercine (15)

TuSDotzhcim I Tcilnchmer

Hanmvmchd SK/ PGt 3 Teilnchmer

SKListaTm I Tcilnehmer

SK khtte 7 Tcilnehmq
PSC Hmover 3 Teilnchmer

SFHmvq l4Tcilnehms
SK Hcrmmbug I Teilnehmer

Sv Salzgittq I Tcilnehmer

SFBmchw.4liam. 3Teilnehmcr

SK Ddhren I Teilnehmer

SF Baninghauscn 2 Teilnehms

PeinqSV I Teilnchmer
SV tätEn I Teilnehmer
lvlrridw./G.rü6cn/S@lE I Teilnehmcr
SKRicklingen 8 Tcilnebmq
Vrcimlee 2 Teilnchms

C-Grupoc / O-DWZ 1846

Nrmc Vcrcil Pld- Wtr-
I Schulz-T. PSC 7-5

2 Finke LEHR 7

I Wemer SFH 6

4 Polw SFH 5,5

5 Rimll Li-Tu 4 I

6 Gmw SF BG- 4 0

7 Bmmbm PSC 1.5
SKR 3 I

9 Huoe SFH o

lo $hinnelnfennio R SKR 1.5

Vcrcin Pld- Wtr.
I Osteruald LEHR 7

2 Kmett tLtrb 6-5

3 Wcmhcuer-Linkhof SKR 6.5 0

4 Galrriel SFH 6

5 Fru Pctqs Lcltr 5

6 Hilkr SF86 4-5

7 Bmdine SFH

t Schulz PeiM SV 2-5

9 Shmwctzlii SKR

l0 Betzin Lstut I

E-Gruooe /6-D\tZ 1448

Nemc Vcrcin Ptd- Wtr-
Richter Döh@ 8

2 Craf SFH 8 0

SFH 4.5

4 Dellos SKR 4.5 o

5 Hevdwim SKR

6 Plcwik LEHR 3.5

7 Fmu Imelmm LEHR 3,5 0

8 Mlißel SFH 3

9 Fmrr Mohr sBc 0

to Tolitzkv 2

4?



Stefun-Hacks-Pokal 2 0 04 /0 5

Spannender kann ein Finale kaum werderl denn nicht weniger als drei Spieler grifen im

neunten und letäen Speed-Chess-Tumier nach der Krone.

Sven Schubert, Thomas Spiess und Thomas Wemheuer-Linkhof trennten nur wenige

Punkte, wobei zu beachten war, dass nur Thomas Spiess Ergebnis voll in die Endstand-

wertung einfließen würde. Die beiden Konkurrenten hatten noch ein Streichergebnis zu

verkaften.

TWL spielte an diesem Abend mit wenig Fortune, sodass nur noch zwei im Rennen

blieben. Sven gewarm zwar das Turnier, und war in dieser Saison bereits zum viertenmal

Siegeg aber Thomas Spiess reichte der 4. Plaq denn er spielte insgesamt ausgeglichener in

den anderen Runden und gewarur mit 2 Punkten Vorsprung somit verdient den Pokal.

Der Tumierleiter gratuliert an dieser Stelle dem

Stefan-H ac ks-P o kal- G ewinner 2 0 0 5

Thomas Spiess !!

Auch hier verweist die Redaktion auf die folgenden Seiten mit allerlei Zahlenspielereieq die

man mit den Tabellen anfangen könnte.

Erwähnenswert ist die Tatsache, dass 8 Jugendliche Spieler die Speed-Chess-Saison belebt

habeg wobei sich Sven Schubert ( 2. Platz ), Manuel Polnau ( 4. Platz ) und Phillip

Kusmierek (1.Platz) unter den TOP TEN tummeln.

Als Tumierleiter freue ich mich auf eine spannende neue Speedsaison mit reger Beteiligung

und danke den Teilnehmern der abgelaufenen Pokalrunden ftr fair play und damit

verbundenen Spielspaß.

dieter berlin
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Speed-Ghess Nr. 7 am 1 1. März 2005
Pkt Buchh. S-8 Bonus Summe

Speed-Chess Nr. 8
Pkt

am 08. April 2005
Buchh. S-B Bonus Summe

1 Schubert 4 14 I 12

2 /Vemheuer-Linkhof 4 13,5 6 10

3 Spiess 3,5 17 5 8,5

4 Berlin 3,5 12 4 7,5

5 Janssen 3 17 3 6

6 Ieplitzkv ( Gast ) 3 13.5 2 5

7 Dellos 3 12,5 1 4

I Henze 3 11,5 6.75 3

I Vespermann 3 11,5 4 3

10 Lindner ( J ) 2.5 12 4,75 2,5

11 Kirchqessner 2,5 12 3,75 2,5

12 Shurowetskyy 2,5 11.5 2,5

13 Haoke. T. 2 10 2

14 Juno (J) 2 9.5 2

15 Lebek ( J ) 1.5 15,5 1.5

16 Parvin {.5 13.5 {.5
17 Heydemann 1.5 12 1.5

18 {apke,N. (J) 1 12 1

19 Zschieqener ( Gast ) 0,5 12 0,5

24



Speed-Chess Nr. 9
Pkt

am 1 3. Mai 2005
Buchh. S-B Bonus Summe

1 Schubert 4,5 12,5 8 12,5

2 Berlin 4 12,5 6 10

3 Polnau (J) 3.5 12 5 8,5

4 Spress 3 16,5 4 7

5 Lebek (J) 3 14,4 3 6

6 Henze 3 14 2 5

7 Koss 2r5 15,5 1 3r5

8 (usmierek,P. (J) 2,5 9,5 2r5

I (irchqessner 2 14 2

10 Kusmierek,K. (J) 2 11,5 2

11 u1/emheuer-Linkhof 1,5 13 1,5

12 Vespermann 1,5 11 1,5

13 Zülke 1 9,5 1

14 v. Loeper (Gast) 1 9 1

Spaß-Speed-Chess am 10. Juni 2oo5
Pkt Buchh. S-B

1 Wemheuer-Linkhof 5 14,5

2 Kusmierek,P.(J) 4 15

3 (oss 3 15,5

4 Sisv (J) 3 14

5 Kusmierek,K. (J) 3 10

o Parvin 2r5 14,5

7 Schmidl 2 14

8 Lebek (J) 1,5 12
o Zülke 1,5 11,5

10 Hevdemann {,5 10

11 Goldstein ( Gast ) 0,5 11,5

22
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nko-Seite

l-
I

a

tolle schachideen, kniffelige Schachdiagramme, starke schachzüge,

feine schachpartien, spannende schacherlebnisberichte, einfach schach

- bitte hier notieren und in der Redaktion abgeben !
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lnteresse am

Schach?

Bel uns lst Jedor Freltog eln
Tog der offenen Tür

für Greenhorns und ousgebuffte Proflsl

lm Frelzelthelm ßlckllngen
(ßlckllnger StodEueg I )

Fr. I8.00 - 22.00 Uhr

ßöume 2l und 22
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